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SUDOKU

Füllen Sie die leeren Felder
mit Zahlen. In jeder Zeile, in
jeder Spalte und in jedem der
quadratischen 9er-Blocks
aus 3 x 3 Kästchen müssen
alle Zahlen von 1 bis 9 ste-
hen – keine Zahl darf doppelt
vorkommen!
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TÄGLICHES KREUZWORTRÄTSEL
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KONTAKT ZUM LESER-FORUM

Region Harz Montag, 12. Oktober 202022

Goslar. Das Brandenburger Tor, foto-
grafiert von der Westseite. Fahnen
flattern, darunter eine rote. Die
Berliner Mauer läuft davor entlang,
besprüht mit Graffitis. Martin
Schenk schoss das Foto im Mai
1989. Was in den folgenden Mona-
ten geschah, ist uns bekannt. Die
Einheit Deutschlands ist „ein be-
sonders hoch aktuelles Thema“.

Dr. Elfi Krajewski eröffnet am
Donnerstagabend im Kreishaus eine
Ausstellung. Ihr Titel ist die Frage:
„Alles offen? Ein Deutschland, 30
Jahre Freiheit.“ In ihrer Eröff-
nungsrede dankte sie dem „Bundes-
verband Bildender Künstlerinnen
und Künstler – Bezirksgruppe
Harz“ (BBK).

Auf einem Bild rennen mehrere
Personen gegen Hindernisse an. Die
Gestalt in der Mitte zerbricht sie,
schafft einen Durchlass. Vögel flie-
gen über die Lücke. Personen und
Tiere sind nur in schwarzen Umris-
sen dargestellt. „Auf der Suche
nach Freiheit“ nennt Marwan Sharif
sein Werk. Hilda Groll stellt eine
Fotoserie der Ausstellung zur Ver-
fügung, ihr Titel „30 Jahre nach der
Öffnung“. Auf einem Foto stehen
Reste der einst gefährlichen Grenz-
anlagen. Sie sind überwuchert, in
einer Betonplatte klafft ein Loch.
Ein anderes Foto zeigt einen DDR-
Grenzstein. Er ist mit Moos be-
deckt, steckt halb versunken zwi-
schen totem Laub.

Krajewski lobte die künstlerische
„Rückschau auf 30 Jahre deutsche
Wiedervereinigung“. „Die Künstle-
rinnen und Künstler des BBK the-
matisieren darin auch den Kampf
um Freiheit und bürgerliche Rech-
te.“ Auf einem Bild breitet eine jun-
ge Frau ihre Arme aus, die weißen
Handfesseln sind zerrissen. Die
Frau strahlt den Betrachter an. Ihre
Haare kräuseln sich im Wind, bunte
Blumen umringen sie. „Release“ hat

Inge Krieser-Demuth ihr Bild ge-
nannt.

Thomas Krutmann, zweiter Vor-
sitzender vom BBK, dankte Krajew-
ski für ihre „leidenschaftliche Un-
terstützung“. Frauen und Männer
des BBK hätten ihre ganz unter-
schiedlichen „Sichtweisen, Perspek-
tiven und Geschichten“ in die Werke
eingebracht. „All das macht diese
Ausstellung interessant und an-
spruchsvoll.“ Entstanden sei „eine
Kunstbetrachtung ohne Happy
End. Aber die Fragen, die bleiben,
sind wichtig.“

Nach der Eröffnung schlenderten
die zugelassenen Besucher durch
das Forum, blieben oft stehen, un-
terhielten sich mit Künstlern. Be-
sonderes Interesse weckt eine Ins-
tallation von Detlef Hänsel. Ein his-
torisches Foto zeigt den Bruderkuss
zwischen Leonid Breschnew und
Erich Honecker. Es ist zerrissen,

dazwischen rotieren bunte und wit-
zige Figuren. Eine Stimme wieder-
holt: „Wir sind das Volk! Die Mauer
muss weg.“ Hänsel dazu: „Erst
musste die Einheit zwischen den
Regierungen zerbrechen, dann
konnte sich das Volk äußern; es
wurde immer lauter.“ Hänsel

stammt aus der DDR. Er erzählt,
unter welchen Risiken sich die Bür-
ger zu Demonstrationen gegen das
SED-Regime getroffen hätten.
„Witzig war das nicht.“

Bis zum 12. November ist die
Ausstellung für Interessierte geöff-
net.

Zerrissene Fesseln, leuchtende Blumen
Ausstellung „Alles offen? Ein Deutschland, 30 Jahre Freiheit“ im Kreishaus eröffnet

Von Ernst-Diedrich Habel

„Auf der Suche nach Freiheit“ von Marwan Scharif. Fotos: Habel

Die maßgeblich Beteiligten der Schau (v.li.): Dr. Elfi Krajewski, Thomas Velte (erster
Vorsitzender vom BBK-Harz) und Thomas Krutmann. „Release“ (Befreiung) hat Inge Krieser-Demuth ihr Bild genannt.
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Hörtest gern mit Anmeldung.

Mechtshausen. Die Kreisstraße 66
zwischen der Kreisstraße 58 und
Mechtshausen wird ab Montag, 12.
Oktober, saniert. Aufgrund der ge-
ringen Straßenbreite muss dies un-
ter Vollsperrung geschehen. Die Ar-
beiten sollen am 23. Oktober been-
det sein. Umleitungen werden aus-
geschildert. Im Zuge der Maßnahme
wird eine zehn Zentimeter starke
Trag- sowie eine vier Zentimeter di-
cke Asphaltdeckschicht aufgebaut.
Die Kosten für den rund 720 Meter
langen Abschnitt belaufen sich auf
160.000 Euro.

K 66: Montag beginnt
Sanierung

Hasselfelde. Ein Mann ist am Freitag
bei einem Feuerwehreinsatz in Has-
selfelde, einem Ortsteil der Stadt
Oberharz am Brocken, tot in seiner
Wohnung gefunden worden. Wie die
Polizei berichtet, hatte sie die Mel-
dung um 14.36 Uhr erhalten. Zuvor
waren die freiwillige Feuerwehr
Hasselfelde sowie ein Rettungswa-
gen und ein Notarzt vor Ort im Ein-
satz. Man war zunächst lediglich
von einer hilflosen Person in der
Wohnung ausgegangen. Anwohner
hatten den Notruf gewählt, weil sie
den Bewohner einige Zeit nicht
mehr gesehen hatten. Die Feuer-
wehr brach die Wohnungstür des
76-jährigen Mieters auf. In der
Wohnung hatte es nach der aktuel-
len Spurenlage einen Brand gege-
ben. Verrußungen in der Wohnung
konnten durch die Polizeibeamten
festgestellt werden. Im Wohnzim-
mer wurde der 76-jährige Woh-
nungsinhaber leblos aufgefunden.
Der Notarzt konnte nur noch den
Tod feststellen. Beamte des Krimi-
naldauerdienstes fanden eine mögli-
che Brandausbruchstelle im Wohn-
zimmer. In der Wohnung entstand
ein Sachschaden von ca. 30.000
Euro. Die Ermittlungen zur Brand-
und Todesursache dauern an.

Nach Wohnungsbrand:
Polizei findet Toten


